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 develop group
Softwarelösungen auf höchstem Niveau

Wir entwickeln für Sie,  
damit Sie sich entwickeln können. 

„to develop“ hat im Englischen eine ganze Reihe von  
Bedeutungen: entwickeln, entfalten, erweitern, erschließen,  
nutzbar machen. 

Für uns ist dieser Name Programm: Die develop group steht 
für die professionelle Entwicklung von Softwaresystemen 
und -lösungen auf höchstem technischen Niveau. 

Wir machen intelligente Konzepte und moderne Technolo-
gien für die Problemstellungen unserer Kunden nutzbar und 
unterstützen sie dabei, neue Möglichkeiten und Potenziale 
zu erschließen, um so immer den entscheidenden Schritt 
voraus zu sein.

Kompetenz hat einen Namen

Die develop group steht für Kompetenz im modernen  
Software Engineering – bei der Entwicklung innovativer 
Branchenlösungen ebenso wie beim Projektgeschäft  
mit anspruchsvollen Großkunden, bei der Technologie- und 
Prozessberatung ebenso wie beim Training und Coaching 
von Software-Projektteams. Wir bleiben für unsere Kunden 
technologisch „am Ball“ und helfen ihnen dabei, sinnvolle 
und zeitgemäße Konzepte zu finden.  

Und wir begleiten sie während der Wartungsphase über 
viele Jahre, um die eingesetzte Software an die fortschrei-
tenden Entwicklungen sowohl ihres Anwendungsgebiets 
als auch der eingesetzten Technologie anzupassen und zu 
erweitern.

Wir freuen uns über komplexe Aufgabenstellungen, die uns  
herausfordern. Begeisterung für elegante, effiziente  
Lösungen und Sorgfalt im Detail der Realisierung sind die 
Leitlinien unserer Arbeit. Dabei geht es uns immer darum, 
die Anforderungen unserer Kunden richtig zu verstehen, sie 
exakt zu erfassen und sie termingerecht, kostenoptimiert 
und mit einem hohen Qualitätsanspruch umzusetzen. Denn 
die Zufriedenheit unserer Kunden ist unser wichtigstes Ziel.

Der Mensch im Mittelpunkt

Professionalität, Zuverlässigkeit und Vertrauen sind Be-
griffe, die bei uns großgeschrieben werden. Deshalb sind  
unsere Mitarbeiter unsere Stärke. Unser Team, das derzeit 
(2022) aus ca. 160 hoch qualifizierten und hoch motivierten  
Personen besteht, erfüllt die enge, partnerschaftliche Be-
ziehung zu unseren Kunden mit Leben. So bekommt Soft-
ware für unsere Kunden ein Gesicht. Denn hinter einer guten  
Software stehen immer Menschen.

„Wir wachsen und entwickeln uns ständig  
weiter – genauso wie unsere Software.“

Für diese Broschüre wird ohne Diskriminierungsabsicht geschlechtsneutral rein zur sprachlichen Vereinfachung und besseren Lesbarkeit die  

Wortform eines Geschlechts verwendet. Volle Gleichberechtigung ist gewährleistet.
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Die maßgeschneiderte Softwarelösung  
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Der Stoff, aus dem Erfolge sind ...

... eine Lösung nach Maß

Mit unserem strategischen Produkt SENSO® sind wir seit Jahren  
Technologieführer im Bereich der Software für Soziale Dienstleister.  
Und das mit Recht: Denn unsere Produktpalette ist so vielsei-
tig wie die Anforderungen unserer Kunden. Der modulare Aufbau 
unserer browserbasierten Softwarelösung nach dem Baukasten-
prinzip erlaubt es, nur die tatsächlich benötigten Programmpa-
kete zu installieren oder einen schrittweisen Ausbau zu verfolgen. 
Das bedeutet für Sie: Wenn sich Unternehmensstrukturen ändern 
oder Ihre Ansprüche steigen, wächst unsere Software mit.

... Kontinuität

Wenn Sie sich für eine Softwarelösung entscheiden, müssen  
Sie darauf vertrauen können, dass Ihr Partner Sie über Jahre 
begleitet, um Fragen zu beantworten und Anpassungen durch
zuführen. Wir garantieren Ihnen mit unseren Produkten Inves- 
titionssicherheit.

... Ergonomie

Unsere nutzerzentrierte Bedienerführung ist komfortabel, intuitiv 
und leicht verständlich. Dies erspart Ihren Mitarbeitern nicht nur 
Zeit und Aufwand, sondern reduziert auch den Schulungsbedarf 
auf ein notwendiges Minimum.

... Qualität

Wir bieten Softwarelösungen an, die auf sicheren und bewährten  
Komponenten aufbauen und Ihnen über Jahre hinweg ein effizi-
entes Arbeiten gewährleisten. Als Oracle Gold Partner sowie als 
Lieferant von Abrechnungsmodellen, die von Wirtschafts- 
prüfern testiert wurden, erfüllen wir hohe Standards. Um hohe  
Qualität von Anfang an zu gewährleisten, haben wir unsere  
Geschäfts- und Entwicklungsprozesse nach DIN ISO 9001:2000 
gestaltet und zertifiziert.

... Performance

Datenbestände blitzschnell auswerten – und das auch, wenn das 
Datenvolumen ständig wächst: Bei unseren Lösungen müssen Sie 
nicht lange warten, mit Hilfe optimierter Datenmodelle und dank 
modernster Datenbanktechnologie von Oracle.

... Prozessorientierung

Ihre Geschäftsprozesse sind komplex und vielfältig. Um den 
Überblick zu behalten, brauchen Sie eine Lösung, die diese  
Prozesse exakt abbildet und Sie bei der Dateneingabe und Funk- 
tionsausführung Schritt für Schritt unterstützt. Unsere Software 
setzt standardisierte Prozessabläufe schrittgenau um und hat alle 
nachgelagerten Aufgaben und Teilprozesse für Sie im Blick.

... Parametrierbarkeit

Softwarelösungen müssen so individuell sein wie die Menschen, 
die sie benutzen. Um allen Anwendern optimale Produkte zu 
marktgerechten Preisen zu bieten, können unsere Lösungen über 
kundenspezifisch einstellbare Parameter bedarfsorientiert ange-
passt werden. 

... Flexibilität

Während Sie mit unserer aktuellen Lösung arbeiten, drängen 
neue Hardwarekomponenten und Betriebssysteme auf den Markt. 
Dazu kommen Gesetzesnovellierungen, branchenspezifische Neu-
erungen oder Unternehmensumstrukturierungen. Wir passen un-
sere Lösungen mit Hilfe agiler Entwicklungsprozesse in kürzester 
Zeit für Sie an.

... Kompatibilität

Unsere Softwarelösungen haben keinen „Alleinvertretungs- 
anspruch“. Das Zusammenspiel mit Fremdsystemen, von Pro
dukten der Microsoft-Office-Familie über verschiedenste Finanz-
buchhaltungen bis hin zu Anmelde- und Zeiterfassungstermi- 
nals, gehört zum Aufgabenumfang. Die Schnittstellen unserer  
Lösungen garantieren eine reibungslose Integration in Ihre  
Anwendungslandschaft.

... Datenschutz und Datensicherheit

Ihre Arbeit wird nur dann zuverlässig technisch unterstützt, wenn 
Ihre Daten vor nicht autorisierten Zugriffen geschützt sind und in 
keinem Fall verloren gehen. Deshalb gewährleisten unsere Soft-
warelösungen selbstverständlich Hochverfügbarkeit, transpa
rente Datenschutzmechanismen sowie eine automatische Lang-
zeitspeicherung.
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... eine zeitgemäße Architektur

Alle Module aus der SENSO®-Produktfamilie sind als Webapplika-
tionen umgesetzt. Das bietet viele Vorteile: So ist keinerlei Instal-
lationsarbeit auf den Clients, d. h. den Arbeitsplätzen, notwendig. 
Alles, was ein SENSO®-Anwender benötigt, ist ein Internetbrowser. 
Kommen später einmal neue Arbeitsplätze hinzu? Kein Problem – 
eine Verbindung zum SENSO®-WebLogic-Server und ein Browser 
reichen aus, und die Anwendung ist startklar. 

Auch bei Einsatz der Terminal-Server-Technologie auf Windows- 
oder Citrix-Basis genügt ein Browser, womit den Anwendern über 
eine RDP-Sitzung oder den Citrix Gateway die Software zur Ver- 
fügung steht.

Alle fortlaufenden Programmupdates für SENSO® werden nur ein-
mal und zentral auf dem SENSO®-WebLogic-Server ausgeführt –  
sowohl die Datenbank wie auch alle Clients bleiben davon unbe- 
rührt. Damit ist der Wartungsaufwand für SENSO® auf ein minimal 
notwendiges Maß reduziert.

Und für diejenigen, die es ganz einfach haben wollen, bieten wir 
SENSO® als Software as a Service in unserer SENSO® Cloud an.  
In diesem Fall benötigen Ihre Einrichtungen weder eigene Server- 
Hardware noch IT-Administratoren: Die gesamte SENSO®-Software 
ist in unserem Rechenzentrum in der Metropolregion Rhein-Main-
Neckar installiert, und die Anwender rufen SENSO® ganz bequem 
über eine gesicherte Internetverbindung auf. Um alle Updates, 
Betriebssystem-Fixes und Sicherheitspatches kümmern sich  
unsere Systemtechniker. Einfacher geht es nicht mehr!

Browser für die Clients:
       Mozilla Firefox 
       Microsoft Edge 
       Google Chrome

Der Stoff, aus dem Erfolge sind ...
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SENSO® iHM ist eine feste Größe, wenn es um Software für den 
Sozialbereich geht. Eine Software, die in einem jahrelangen Er-
fahrungsaustausch mit Anwendern entstanden ist. 

Unsere Firmenphilosophie bürgt für eine zeitgemäße und flexible 
Lösungskompetenz und bietet eine hohe Investitionssicherheit 
für die Zukunft. Das wird bestätigt durch die zunehmende Anzahl 
großer Institutionen in unserem Kundenkreis, in dem sich auch 
kleinere und mittlere Einrichtungen wiederfinden.

Unsere langjährigen Erfahrungen fließen in die Analyse Ihrer An-
forderungen, deren anschließende Realisierung und die lang- 
fristige Betreuung Ihrer Softwarelösung ein. Dies gilt für kom-
plexe Strukturen ebenso wie für einfache Anwendungen.

Kontakte zu Referenzkunden, deren Anforderungen Ihrer eigenen 
IT-Struktur entsprechen, vermitteln wir Ihnen gern.

Wir decken unter anderem die folgenden Bereiche ab: 
	■ Kinder- und Jugendhilfe
	■ Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen
	■ soziale Pflegeversicherung
	■ Eingliederungshilfe
	■ Obdachlosen-/Wohnungslosenhilfe
	■ Werkstätten für behinderte Menschen
	■ Frauenhilfe
	■ Suchthilfe
	■ Flüchtlingshilfe 
	■ …

Jede Einrichtung ist individuell. Gerne können Sie uns auf Ihre  
Anforderungen ansprechen. 

Mit Ihrer Entscheidung für SENSO® iHM  
kommen Ihnen wesentliche Vorteile zugute:

In der Anfangsphase

	■ strukturierte Analyse und Realisierung Ihrer Anforderungen  
mit individuellen Anpassungen

	■ Installation mit optionaler Altdatenübernahme und  
Integration von Fremdprodukten

	■ individuell abgestimmtes Schulungs- und Trainingskonzept

Im Routinebetrieb

	■ persönliche telefonische Unterstützung durch unser kompeten-
tes Hotline-Personal

	■ Kunden-Web-Portal und E-Mail-Hotline 

	■ Update-Service mit Anpassungen, Erweiterungen und neuen 
Funktionen

	■ Workshops und Seminare zum gegenseitigen Erfahrungsaus-
tausch

	■ SENSO® Akademie mit Fortbildungskursen zur Anwenderschulung

Die vorliegende Kurzbeschreibung bietet Ihnen einen Überblick 
über die wichtigsten Merkmale unserer Softwarelösung für das 
integrierte Hilfemanagement. Sie kann das persönliche Gespräch 
selbstverständlich nicht ersetzen.

Gerne vereinbaren wir einen Präsentationstermin  
in Ihrem Hause. Sie erreichen uns unter 
Telefon: +49 (0) 9131 777 30 
E-Mail: senso@develop-group.de

Der Klient im Mittelpunkt                                            

Abrechnung und Übergabe an die FiBu        

Prüfläufe, Statistiken, Verprobung und Listen          

Kassenbücher und Klientengelder  

Individuelle Teilhabe- und Hilfeplanung

Das Bundesteilhabegesetz

Seite 10

Seite 12

Seite 13

Seite 14

Seite 15

Seite 19
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Verwaltung

	■ umfangreiche Klientenstammdaten

	■ Kostenträger und Dienstleister

	■ Terminverwaltung und -überwachung

	■ Verwaltung von Bewohnergeldern und 
diversen Kassenbüchern

	■ zahlreiche Statistiken

	■ Mitarbeiter-Informationssystem

	■ Interessentenverwaltung

Dienstplanung

	■ Planung und Zeiterfassung

	■ Schnittstelle zu allen bekannten  
Lohnbuchhaltungen

Abrechnung

	■ bundeslandspezifische Regelungen 

	■ automatische Rückrechnung

	■ automatische Verprobung

	■ parametrierbare FiBu-Schnittstellen

	■ betreutes Wohnen

	■ Abrechnung von heilpädagogischen  
und ergotherapeutischen Leistungen  
auch nach § 301 und § 302

	■ persönliches Budget 
 

Dokumentation

	■ mögliche Integration der bundes-
landspezifischen Bedarfsermittlungen

	■ Verlaufsdokumentation, Maßnahmen-
dokumentation, Checklisten etc.

	■ Pflegedokumentation mit integriertem 
Medikamentenmanagement

	■ Schulungsunterlagen

Übergreifende Funktionen

	■ integriertes Mailsystem

	■ Checklisten/Prozesslisten

	■ Dokumentenverwaltung

	■ Online-Hilfen

Individuelles Hilfemanagement für Menschen in besonderen Lebenssituationen 



10

Der Klient im Mittelpunkt

Klientenverwaltung

	■ freie Definition von Häusern,  
Bereichen und Gruppen

	■ historisierbare Klientendaten mit Foto,  
Angehörigen, Ärzten und Betreuern

	■ Verwaltung von Betreuungsverhält- 
nissen und gerichtlichen Verfügungen

	■ Fristenüberwachung für Anträge und  
abrechnungsrelevante Kostenzusagen

	■ Verwaltung von Barbeträgen und Be- 
kleidungsgeld in Budgetform

	■ Hilfsmittel- und Schlüsselverwaltung 
 
 
 

Statistiken und Listen für die gesamte 
Einrichtung, pro Haus und Gruppe

	■ Belegungsstatistiken

	■ Statistik nach Leistungstypen  
und Hilfebedarfsgruppen

	■ Übergabe der Statistiken an  
Controllingwerkzeuge

	■ Altersstatistiken

	■ Geburtstags- und Jubiläumslisten

	■ u. v. m.
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	■ Dokumente lassen sich  
beim Kostenträger ablegen.

Die Kostenträger und Dienstleister im Umfeld

	■ Kostenträger mit Zahlungsmodalitäten 
• Sozialämter, Jugendämter, Arbeits- 
   agenturen und Reha-Träger mit  
   Ansprechpartnern

	■ Ausdruck von Mitteilungen an Kosten- 
träger wie z. B. Abwesenheitsinforma- 
tion 

	■ Ärzte und Therapeuten

	■ sonstige Dienstleister 
• Krankenhäuser 
• Banken und Versicherungen 
• kommunale Verwaltungen, 
   Behörden und Gerichte

	■ Terminverwaltung z. B. für 
Hilfe- oder Teilhabepläne
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	■ Übergabe der Debitorenstamm- und 
Rechnungsdaten an die Finanzbuch- 
haltung

	■ Rückrechnungen bei der Änderung  
des Leistungstyps bzw. der Hilfebe- 
darfsgruppe sowie bei Änderung  
einer Regelleistung

	■ Druck von Sammelrechnungen und  
Rechnungsübersichten

	■ MultiCash zur automatischen Buchung 
von Zahlungseingängen

	■ Führung der Offene-Posten-Liste

	■ Abrechnung nach SGB XI und SGB XII 
Leistungskatalog

           Abrechnung und Übergabe an die Finanzbuchhaltung

	■ Abrechnung nach Monats-/Tagessätzen  
an Sozialämter, Reha-Träger, Arbeits- 
agenturen und Krankenkassen

	■ Abrechnung variabler Kosten nach  
Aufwand oder Verbrauch

	■ Abrechnung „Betreutes Wohnen“

	■ Abrechnung von Barbeträgen und 
Bekleidung 

	■ Berücksichtigung aller Abwesenheits- 
regeln 

	■ einstellbare Abrechnungszeiträume  
(monatlich, vierteljährlich, halbjähr- 
lich, jährlich) 
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          Prüfläufe, Statistiken, Verprobung und Listen 

	■ Prüflauf zur Kontrolle der vollständigen  
Datenerfassung für die Rechnungs- 
stellung und die Übergabe an die Finanz- 
buchhaltung (z. B. Bewohner ohne  
Leistungen, fehlende Debitorennum- 
mern usw.) 

	■ automatische Verprobung mit Ausgabe  
der Differenzen zwischen statistischen  
Belegungs-/Betreuungstagen und ab- 
gerechneten Tagen

	■ Statistik, aufgeschlüsselt nach Hilfe- 
bedarfsgruppen, Leistungstypen und  
Kostenträgern

	■ Belegungsstatistik mit Ausnutzungs-
grad

	■ Statistik nach Altersgruppen und zahl-
reichen anderen Merkmalen

	■ Ermittlung der mittleren Verweildauer

	■ Ertragsstatistik je Monat sowie akku- 
muliert über das laufende Jahr

	■ Bewohnerlisten, Meldelisten, Geburts-
tagslisten u. v. a.

	■ Export der Stammdaten von Klienten 
zur individuellen Auswertung mit Hilfe 
von Microsoft-Office-Produkten
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          Kassenbücher und Klientengelder im Griff 

	■ Auszahlungsbelege für Barbeträge  
wahlweise als Sammelliste, Monatsliste  
oder einzelne Empfangsbestätigung

	■ Führung von Wirtschafts-/Klienten-/ 
Bargeldkonten mit Auszahlungshin- 
weisen und Budgetüberwachung  
(z. B. Bekleidung, Taxi)

	■ elektronische Unterschrift mittels Finger 
als Auszahlungsbeleg

	■ wahlweise automatische Übernahme  
der Barbeträge auf das Bewohnerkonto

	■ Buchung von Sammelbelegen und  
Forderungen

	■ direkte Auskunft über Stand des Klien- 
tenkontos (Saldenlisten)	

	■ Führung von Bankkonten, Heim- und 
Gruppenkassen (Kassenbücher) und 
Druck von Kassenjournalen

	■ Abbildung des Geldtransfers durch  
automatisches Mit- bzw. Gegenbuchen 
nach individuellen Vorgaben

	■ Führung von Wirtschaftskassen mit  
Projektbudgets

	■ Abrechnung von baren/unbaren Aus-
zahlungen von Bewohnerkonten an  
Kostenträger
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           Individuelle Teilhabe- und Hilfeplanung 

	■ mögliche Integration der bundesland- 
spezifischen Teilhabepläne

	■ Hilfeplanung nach verschiedenen Ver- 
fahren (ITP, BEI_BW, B.E.N.i, PiT, Metzler,  
IBRP, HEB, THP, Erziehungsplanung,  
Assistenzplanung etc.)

	■ Einbindung aller Hilfepläne und beglei- 
tenden Dokumente

	■ Erfassungsbögen individuell erstellbar

	■ Verknüpfung mit ICD-10

	■ Dokumentenablage mit Serienbrief- 
funktion
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Erstellung individueller Beobachtungs-
bögen (Anfallskalender), die zur weiteren 
Verwendung ausgedruckt werden können

	■ korrekte Eingabe von Datum und  
Uhrzeit

	■ Fragen ergänzbar; auch mehrere  
Antworten möglich

	■ Hinweis im Bewohnerbericht:  
„entsprechende Maßnahmen veran-
lassen“ erfolgt automatisch und wird 
überwacht

	■ Fachleistungsstunden können direkt 
erfasst werden

	• Warnhinweis, wenn Abweichungen 
von den genehmigten Stunden sicht-
bar werden

	• Berichteinträge in gleicher Maske  
möglich

	■ Überwachung der ablaufenden  
Bewilligungszeiträume erfolgt beim  
zugeordneten Mitarbeiter

	■ Mit der Auswertungsstatistik, die täg-
lich, wöchentlich, monatlich oder auch 
jährlich möglich ist, kann ein zeitnahes 
Controlling sichergestellt werden
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	■ Führen einer täglichen Abwesenheitslis-
te mit automatisierter Nachrichteninfor-
mation an entsprechende Personen

	■ Verwaltung von abrechnungsrelevanten 
und nicht abrechnungsrelevanten Ab-
wesenheiten möglich
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	■ Dokumentation aller klientenbezogenen 
Vorgänge in differenzierter Berichtsform

	■ wichtige Informationen werden direkt 
im Dienstbuch festgehalten und können 
zusätzlich für den Entwicklungsbericht 
als relevant gekennzeichnet werden

	■ individuelle Erfassungsbögen 

	■ Maßnahmenplanung, -quittierung,  
Evaluation

	■ Behandlungspflege, Verordnungs- und 
Medikamentenmanagement

	■ Verknüpfung mit dem Dokumenten- 
management

	■ Aufgabenmanagement aus der  
Betreuungs-Dokumentation

Betreuungs-Dokumentation 
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Das Bundesteilhabegesetz (BTHG)

Seit dem 1. 1. 2017 ist die erste Reformstufe des Bundesteilhabe-
gesetzes (BTHG) in Kraft getreten. Die Umsetzung erfolgt in vier 
Schritten bis 2023. Selbstverständlich bilden wir die Anforde-
rungen des BTHG in SENSO® iHM ab.

In der Dokumentation:

Die bundeslandspezifischen Instrumente zur Bedarfsermittlung, 
unter Berücksichtigung der Internationalen Klassifikation der 
Funktionsfähigkeit, Behinderung und Gesundheit (ICF), werden in 
SENSO® abgebildet (ITP, TP, BEI_BW, B.E.N.i, BEI_NRW, individu-
elle Gesamt- und Teilhabeplanungen etc.). Die aus den Instru-
menten abgeleiteten Ziele und Maßnahmen können geplant,  
dokumentiert und evaluiert werden. 

Aus der Dokumentation der Maßnahmen lässt sich direkt die Ver-
laufsdokumentation ableiten, wobei die Berichte automatisch 
nach den jeweiligen Bereichen strukturiert und ausgewertet wer-
den können. Die Dokumentation der Maßnahmen lässt sich bei 
Bedarf mit der Abrechnung von Fachleistungsstunden und deren 
Kontingentüberwachung koppeln. Durch diese Flexibilität lassen 
sich bestehende, aber auch kommende Anforderungen der Doku-
mentation in der Eingliederungshilfe abbilden. 

Durch die Verknüpfung von Hilfeplan, Maßnahmenplanung, Ver-
laufsdokumentation und individuellen Erfassungsbögen und eine 
mögliche Koppelung an die Abrechnung lässt sich eine praxisge-
rechte strukturierte Dokumentation sicherstellen. 

Werden pflegerische Leistungen und Medikationen erbracht,  
können diese ebenso in SENSO® dokumentiert werden. 

In der Abrechnung: 

SENSO® iHM kann die personenzentrierte Leistungserbringung 
sowohl fachlich als auch abrechnungsrelevant darstellen, seien 
es u.a. Regelungen für Menschen mit Behinderungen, besonde-
ren Leistungen zur selbstbestimmten Lebensführung oder beson-
deren Regelungen zur Teilhabe schwerbehinderter Menschen. 

Die Trennung von Leistungsträgern (überörtlicher vs. örtlicher 
Sozialhilfe-Träger) wird in SENSO® iHM abgebildet. Änderungen 
der Finanzierung, vor allem in besonderen Wohnformen, sind dar-
stellbar, ebenso das „Nettoprinzip“.     

Fachleistungen und Leistungen zum Lebensunterhalt können von 
der Beantragung bis hin zur Abrechnung organisiert werden. Kli-
enten werden zu unterschiedlichen Kostenträgern zugeordnet. 
Ebenso ist das „Poolen“ von Leistungen, d.h. die gemeinschaft-
liche Inanspruchnahme von Leistungen durch mehrere Leistungs-
berechtigte, abrechnungstechnisch darstellbar (z. B. Fahrdienst, 
Schulbegleitung o. ä.). 

Haben Sie Fragen zu SENSO® iHM und dem BTHG?  
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.
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Soziale Einrichtungen stehen heute mehr denn je im Spannungs-
feld zwischen Menschlichkeit und Wirtschaftlichkeit. Im Bereich 
der Gestaltung von Dienstplänen fordern arbeitsrechtliche Vor-
schriften und reduzierte Budgets ein hohes Maß an Flexibilität. 
Dabei stößt die immer noch weit verbreitete Praxis der hand-
schriftlichen Erfassung von Daten inzwischen schnell an ihre 
Grenzen.

Händische Dienstplanungssysteme, wie z. B. die immer noch 
häufig vorzufindenden Tabellenkalkulationslösungen, sind feh-
leranfällig und im dynamischen Arbeitsalltag nicht praktikabel. 
Die Einhaltung vieler Restriktionen muss durch den Verantwort-
lichen dabei „intuitiv“ überprüft und die Verletzung arbeitsrecht-
licher Bestimmungen durch aufwendige Prüfmechanismen aus-
geschlossen werden. Das kann nicht der Weisheit letzter Schluss 
sein!

Unsere Softwarelösung SENSO® Dienstplan unterscheidet sich 
deshalb in nahezu jeder Hinsicht von gängigen „Copy/Paste“- 
Planungsprogrammen, angefangen bei der Datenbasis bis hin 
zum jahresübergreifenden automatischen Planungsansatz und 
den überaus mächtigen Prüf- und Plausibilisierungsmechanis-
men. SENSO® Dienstplan wurde speziell für den Einsatz in Sozia-
len Einrichtungen konzipiert und ist deshalb perfekt geeignet für 
Senioren- und Pflegeheime, Sozialstationen und Familienhilfe, 
Betreutes Wohnen, Behinderten- und Jugendhilfe sowie für ande-
re im Sozialen Bereich tätige Dienstleister.

Besonderer Wert wurde auf ein hohes Maß an Integration inner-
halb der SENSO®-Produktpalette gelegt. SENSO® Dienstplan mit 
dem optional verfügbaren Modul der Zeiterfassung ist vollständig 
in die SENSO®-Produktfamilie integriert, kann aber ebenso als  
eigenständiges Produkt installiert werden. Das Softwarepaket  
SENSO® Verwaltung unterstützt in Kombination mit SENSO® 
Dienstplan die im Tagesgeschäft anfallenden Arbeiten. Neben der 
manuellen und automatischen Dienstplanerstellung bietet SENSO®  
Dienstplan auch Schnittstellen zu externen Zeiterfassungssyste-
men sowie zu allen gängigen Lohn- und Gehaltsprogrammen.

Eine Software,  
viele Darstellungsmöglichkeiten

Funktionsbereiche von SENSO® Dienstplan                        

Grundlagen der Planung  

Urlaubs- und AbwesenheitszeitenUrlaubs- und Abwesenheitszeiten

Zeiterfassung                         

Vergütungsarten und Zeitzuschläge             
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Seite 24

Seite 25

Seite 30

Seite 31



22

Planung

	■ Dienstplanerstellung

	■ Dienstplangenehmigung

	■ Mitarbeiterpläne

	■ Ausdruck der Dienstpläne und  
Arbeitszeitnachweise

	■ Hauswirtschaft 

	■ Technischer Dienst

	■ Verwaltung

Parameter für Soll-Stunden- 
Berechnung

	■ Belastungsprofile

	■ Bewertung von Abwesenheiten

	■ Kalender und Monats-Soll-Stunden

Stammdaten

	■ Planzeitendefinition

	■ gesetzliche und tarifliche Bestimmun-
gen (BAT, AVR, KAT, TV-ÖD) und  
Betriebs-/Dienstvereinbarungen

	■ Personalbedarf

	■ auch nicht pflegerische Bereiche  
planbar

Ist-Zeiten und Lohnabrechnung

	■ Erfassung von Ist-Zeiten

	■ Ermittlung von Lohnarten

	■ Urlaubsberechnung gem. Tarif  
sowie erbrachter Schicht- und  
Nachtdienste

Mitarbeiter

	■ Mitarbeiterstammdaten

	■ Qualifikation und Termine

	■ Berechtigungen

	■ Abwesenheiten

	■ Arbeitszeit- und Urlaubskonto

	■ Urlaubsplan als Jahresübersicht

	■ Terminverwaltung

	■ weitere Informationen für den  
Betreuungs- und Verwaltungsbereich

Schnittstelle Lohn und Gehalt

	■ Export der Lohnarten

	■ Export oder Import  
der Mitarbeiterstammdaten

Funktionsbereiche von SENSO® Dienstplan

Informationsfluss in SENSO® Dienstplan

Einrichtungsdaten
 
Restriktionen

	■ Gesetze
	■ Tarife

Bewohner

	■ Pflegegrade
	■ Belegung
	■ Pflegeaufwand
	■ Abwesenheiten

Mitarbeiter

	■ Qualifikation
	■ Arbeitszeit
	■ Stellenanteil
	■ Tarif

Interne Zeiterfassung

Rahmen- 
dienstplan

	■ Dienstfolgen
	■ Personalbedarf
	■ Planzeiten 

Dienstplan
	■ Planzeiten
	■ Termine 

Ist-Zeiten

Zuschläge/  
Zulagen/ 

Lohnarten
	■ Abwesenheiten
	■ Feiertage
	■ Wochenenden
	■ Nachtarbeit
	■ Zeitzuschläge
	■ Auszahlung von 
 

Lohn und  
Gehalt

Mitarbeiter

	■ Abwesenheiten
	■ Urlaub
	■ Krankheit      
	■ Fortbildung
	■ Netto-Arbeitszeiten

Personalbedarfskontrolle  
nach Pflegeschlüssel  
(automatische Generierung  
von Soll-Arbeitszeiten)

Mitarbeiter

	■ Arbeitszeitkonto
	■ Urlaubskonto

Tourenplanung

LEGENDE:

Informationsfluss   

Ablauf Dienstplanung

    Informationen                                                Dienstplanung                                              Informationen 

Überstunden   Externe Zeiterfassung
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Mitarbeiterverwaltung

	■ 	Mitarbeiterinformationssystem – abgestuft für die Verwaltung, 
den Betreuungsbereich und die Geschäftsführung

	■ 	Zuordnung von Arbeits-, d.h. Betreuungsbereichen und 
zugehörigen Arbeitszeiten

	■ 	detaillierte Festlegung von Benutzerrechten für den  
Datenzugriff 
 
 
 

	■ 	Überwachung von Terminen für Fortbildungsmaßnahmen oder 
ärztliche Untersuchungen des Betreuungspersonals

	■ 	Ausdruck von Listen und statistischen Auswertungen nach  
Bundesstatistikverordnung
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Als Vorlage zur Dienstplanerstellung wird ein Rahmendienstplan 
für eine frei wählbare Anzahl von Wochen entworfen, der auf  
gesetzliche und tarifliche Anforderungen überprüft wird. Bei der 
Übernahme in den aktuellen Planungszeitraum sind nur noch  
Abwesenheiten und individuelle bzw. punktuelle Änderungen zu 
berücksichtigen.

Eine Kernfunktion bildet neben der Dienstplanung die Personal-
suche bei Ausfall einzelner Mitarbeiter/innen.

In dieser Funktion

	■ fließen alle Informationen aus Mitarbeiterstammdaten und  
Planungsdaten zusammen.

	■ wird der Planer über den aktuellen Stand der Urlaubs- und  
Gleitzeitkonten informiert.

	■ wird die Einhaltung der arbeitsrechtlichen und mitarbeiter- 
spezifischen Vorgaben überprüft.

	■ werden die Anforderungen des Personalbedarfs (z. B. für Spit-
zenzeiten oder für Pausenzeiten) geprüft.

	■ werden Differenzen in wichtigen Bereichen unmittelbar farbig 
markiert und der Planerin bei Anwahl in ausführlicher Form  
dargestellt.

Bis zur Verabschiedung kann mit einer vorläufigen Version des 
Dienstplans der interne Abstimmungsprozess durchgeführt wer-
den, so dass der Dienstplan erst nach der endgültigen Freigabe 
seinen offiziellen Status erhält und zum Aushang kommt. Ände-
rungen in freigegebenen Dienstplanungen sind nur durch autori-
siertes Personal möglich und werden in der Historie dokumentiert.

Im Rahmen der Planerstellung sind auch Vorabberechnungen für 
Schichtzulagen unter Berücksichtigung von Ausgleichszeiträumen 
möglich, so dass im Sinne einer Kostenoptimierung prospektiv auf 
entstehende Vergütungsansprüche reagiert werden kann.

Grundlagen der Planung
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Eine reibungsfreie Urlaubsplanung und eine flexible Reaktion  
auf unerwartete Personalausfälle bzw. Abwesenheiten sind  
elementar.

Nur mit einem übersichtlichen und leicht handhabbaren Werk-
zeug kann man Konflikte vermeiden und auf Engpässe optimal  
reagieren.

SENSO® Dienstplan

	■ ermittelt deshalb zu Jahresbeginn automatisch den Urlaubs- 
anspruch aller Mitarbeiter/innen für das neue Jahr.

	■ berücksichtigt dabei die Tarifvereinbarung.

	■ inkludiert den Zusatzurlaub für die im Vorjahr geleisteten zu-
schlagspflichtigen Dienste.

Die frühzeitige Erstellung der Urlaubsliste und die Übernahme 
in den offiziellen Urlaubsplan unter Einhaltung aller Rechte und 
Pflichten ist die Grundlage für einen reibungslosen Dienst zum 
Wohle der Klienten.

Urlaubs- und Abwesenheitszeiten
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Darstellung des Dienstplans

Damit der Dienstplan für jedes Auge ansprechend, übersichtlich 
und nachvollziehbar ist, bietet Ihnen unsere Software bei der  
Darstellung ein Höchstmaß an Freiheit:

	■ wählbare Zeilenanzahl

	■ wählbare Spaltenanzahl

	■ Parametrierung von Kopf- und Fußbereich

	■ nahezu unbegrenzte Symbolik

	■ unbegrenzte Farbwahl

	■ freie Definition der Suchfelder
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Bereichsübergreifende Planung

Unsere Software unterstützt Sie fundiert und komfortabel bei der 
bereichs- bzw. einrichtungsübergreifenden Planung und Kontrolle 
einzelner Wohnbereiche und Einrichtungen.

SENSO® Dienstplan liefert Ihnen eine schnelle, bereichsüber- 
greifende Übersicht über

	■ Stellenbesetzungen

	■ stellenschlüsselbezogene Planung 
 

Filtern Sie individuell, z. B. nach

	■ Einsatzbereich

	■ Qualifikation

	■ Funktion

	■ Mitarbeiterkreis

	■ Arbeitszeitkonten
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Umfangreiche Prüfmechanismen 

Für frei definierbare Zeitscheiben kann ein differenziertes Be-
lastungsprofil mit Minimal- und Durchschnittswerten des jewei-
ligen Personalbedarfs erfasst werden. Dieses Profil wird bei der 
Planung überprüft, so dass die Auslastung auf die tatsächlichen 
Bedürfnisse – wahlweise auch durch eine bereichsübergreifende
Personalsuche – für jede einzelne Zeitscheibe oder auch für die 
gesamte Schicht abgestimmt werden kann.

 

SENSO® Dienstplan bietet in diesem Rahmen

	■ die Berücksichtigung von erforderlichen Qualifikationen  
und Arbeitstagen des Personals

	■ eine automatische Plausibilitätsprüfung auf Basis gesetz- 
licher sowie tariflicher Bestimmungen und eventueller  
Dienstvereinbarungen

	■ die Kontrolle über die vorgeschriebene Fachkraftquote
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Wenn Sie SENSO® Dienstplan zusammen mit den anderen Modu-
len der SENSO®-Produktfamilie einsetzen, profitieren Sie bei der 
Dienstplanerstellung außerdem von der intelligenten Nutzung 
vieler weiterer Informationen.

So ist z. B. in SENSO®iHM für jeden einzelnen Klienten eine indi- 
viduelle Betreuungsplanung festgelegt, aus der sich die täglich zu 
erbringenden Betreuungsmaßnahmen ergeben.

Werden diese Betreuungsmaßnahmen mit den Durchführungs-
zeitpunkten und einer praxisgerechten Durchführungsdauer ver-
sehen, so kann daraus das dem Dienstplan zugrundeliegende  
Belastungsprofil abgeleitet werden. 

Darüber hinaus werden auch spontane Hinweise generiert, wenn 
sich aufgrund von Belegungszahlen bzw. Abwesenheiten Ände-
rungen in der Personalanforderung ergeben. So können Sie auch 
in unvorhergesehenen Situationen schnellstmöglich auf geän-
derte Anforderungen reagieren.

Intelligente Planung durch Integration
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Zur Erfassung von Dienstzeiten eines Mitarbeiters gibt es prinzi-
piell folgende Möglichkeiten:

	■ interne Erfassung in SENSO® Dienstplan durch Setzen von 
Ist-Zeit = Plan-Zeit und Eingabe eventueller Abweichungen; 
zusätzliche Investitionen für Zugangssysteme, Kartenleser usw. 
sind nicht erforderlich.

	■ manuelle Erfassung der Zeitpunkte von Kommen und Gehen 
innerhalb von SENSO® Dienstplan

	■ Übernahme der Daten von einem extern installierten 
Zeiterfassungssystem (z. B. KABA)

Alle drei Varianten sind in SENSO®iHM realisiert. Für gängige 
Standardsoftware wie z. B. SAP R/3 HR, DATEV oder KIDICAP bie-
tet SENSO®iHM entsprechende Schnittstellen. Bei Übernahme 
der Daten von individuellen externen Zeiterfassungssystemen ist  
die Offenlegung der Schnittstelle erforderlich.

 Zeiterfassung 
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Vergütungsarten und Zeitzuschläge

Die Arbeitszeiten und eventuelle Zuschläge für Überstunden  
sowie für Sonntags-, Feiertags- und Nachtarbeit werden in Form 
von Lohnarten gemäß der gültigen Tarifregelung erfasst. Selbst-
verständlich können neben den normalen Zeitzuschlägen auch 
spezielle Vergütungen und Zuschläge für ausgezeichnete Tage  
(Silvester, Heiligabend usw.) hinterlegt werden.

Nach Übernahme bzw. Erfassung der Ist-Zeiten werden für die 
einzelnen Mitarbeiter/innen die Lohnarten ermittelt und minuten-
genau ausgedruckt. Gleichzeitig werden die Übergabedaten für 
die einzelnen Zuschlagskategorien zur Übernahme in ein Lohn- 
und Gehaltsprogramm aufbereitet und stehen somit zur weiteren 
Lohnberechnung zur Verfügung. Zusätzlich werden die Zulagen 
für Wechselschichten und geschlossene Abteilungen aus den er-
fassten Arbeitszeiten ermittelt. Für die Ermittlung von Überstun-
denzuschlägen werden außerdem individuell parametrierbare 
Ausgleichszeiträume, z. B. 13 Wochen, ausgewertet.
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SENSO® Dienstplan bietet Ihnen eine Vielzahl individuell  
parametrierbarer Auswertungen und Statistiken, z. B.:

	■ Personalabgleich als Entscheidungsgrundlage für optimalen  
Personaleinsatz

	■ Analyse von Zeitbereichsverteilungen pro Mitarbeiter/in und  
in Summe je Bereich und Einrichtung

	■ Analyse von Fehlzeiten pro Mitarbeiter/in und in Summe je  
Bereich und Einrichtung

	■ Jahresübersicht über Urlaub, ausbezahlte Überstunden, Fort- 
bildungsstatistik, Qualifikationsstatistik

	■ Stellenplan für einzelne Betreuungsbereiche

	■ Stellenplan für das Gesamtunternehmen mit Anpassungs- 
möglichkeiten aufgrund geänderter Managementvorgaben

Listen, Auswertungen und Statistiken 



33

Self Service für Mitarbeiter/innen

	■ Funktionsumfang: 

•  Zeiterfassung

•  Dienstwünsche

•  Einsehen des Dienstplanes

•  Abruf von Urlaubs- und Arbeitszeit- 
    konten

•  Urlaubsmanagement

•  Stundenübersicht

	■ feingliedrig berechtigbar

	■ über den Browser und über die  
persönliche Mitarbeiter-APP erreichbar
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Im Rahmen der ambulanten Leistungserbringung werden Betreu-
ung und Behandlung ebenso wie Pflegeleistungen und haus-
wirtschaftliche Tätigkeiten häufig nach den Vorgaben einer 
Maßnahmenplanung erbracht. Die Leistungserbringung wird im 
Rahmen einer Touren- (TP) oder Personaleinsatzplanung (PEP) 
räumlich und zeitlich vorgegeben, und die resultierenden Pläne 
werden auf mobile Endgeräte, wie etwa Smartphones oder Ta-
blets, übertragen. 

Auf diesen Endgeräten können sich die Mitarbeiter/innen über 
die Abarbeitung der vereinbarten Maßnahmenpläne informie-
ren, ihre Durchführung quittieren oder Eingaben zur allgemeinen 
dienstlichen Zeiterfassung tätigen. Darüber hinaus werden auf 
dem mobilen Gerät weitere für den ambulanten Einsatz benöti-
gte Informationen zur Verfügung gestellt, und es können Bemer-
kungen, Hinweise, Bilder oder Sprachaufzeichnungen erfasst und 
an das Zentralsystem übermittelt werden. Die Übertragung dieser 
Daten zu einem zentralen EDV-System erlaubt die Abrechnung der 
erbrachten Leistungen, das Führen der Betreuungsdokumentation  
sowie einer automatisierten Arbeitszeiterfassung der Mitarbeiter  
ohne zusätzliche manuelle Eingaben. Auch ein elektronisches 
Fahrtenbuch kann auf diesem Weg komfortabel geführt werden.

Da sich das mobile Datenendgerät in der Regel über das Telefon-
netz online mit dem stationären System synchronisiert, kann es 
darüber hinaus als allgemeines Kommunikationsmedium zwi-
schen Außendienst und Zentrale dienen.

Insbesondere bei einer Nutzung ohne bestehende Netzwerkver-
bindung wird somit sichergestellt, dass die zwischenzeitlich er-
fassten Daten unmittelbar nach Wiederherstellung der Verbin-
dung aktualisiert werden und direkt zur Verfügung stehen.

„Durch die Nutzung von SENSO® Mobil mit  
Oracle-Mobile-Server-Technologie ist eine  
kontinuierliche, sichere Übertragung aller  
Daten sowohl im Online- als auch für den  
Offline-Modus gewährleistet.“

Flexible Tourenplanung                   Tourenplanung                  

SENSO® Mobil App App

Quittierung in der TourenplanungQuittierung in der Tourenplanung

Seite 36

Seite 37

Seite 38
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Die Tourenplanung als zentrales Steuer-
instrument bildet den konkreten Arbeits-
plan je Tag und Einsatz für

	■ Kliententouren

	■ Touren mit Fahrzeugen

	■ ambulant betreutes Wohnen

	■ Therapeutenbesuche

	■ ...

Folgende Ziele werden durch den Einsatz 
der Tourenplanung sicher unterstützt:

	■ Qualitätssicherung der zu erbringenden 
Leistungen (qualitätsgerechte zeitnahe 
Erbringung, Einhaltung vertraglicher Ver- 
einbarungen) 

	■ Klienten-/Patientenzufriedenheit  
(Pünktlichkeit, Wunschzeit) 

	■ Wirtschaftlichkeit (Organisationszeiten, 
Personalauswahl, Routenplanung mit 
Fahrzeitanalyse, Erlöskontrolle, Ver-
knüpfung von Dienstplanung mit Touren-
planung)

	■ Unterstützung der nachgeordneten Pro-
zesse (Verwaltung, Abrechnung)

	■ Nachbearbeitung erfasster Daten 

	■ Erfassen von Bemerkungen (Berichtswesen)

Flexible Tourenplanung
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	■ netzunabhängig

	■ flexible Touren und Mitarbeiter/innen- 
Auswahl

	■ Leistungsquittierungen

	■ Berichtswesen, auch via Diktierfunktion

	■ Kontaktdaten von Angehörigen und 
Hausarzt

	■ Anruffunktion aus der App heraus

	■ Anbindung an Navigation

	■ Zusatzbesuch

	■ Zusatzleistungen und Bedarfsleistungen 
planbar

	■ Vitaldatenerfassung

	■ Zeiterfassung mit Verknüpfungen  
zum Dienstplan

	■ Zeiterfassung von Leistungen zur  
Abrechnung nach Zeitaufwand

	■ Nachrichtensystem

	■ Fahrtenbuch

	■ Schlüsselliste



	■ Nachverfolgen der Quittierungen in  
Echtzeit

	■ Nachbearbeitung der erfassten Daten
	■ Berichtswesen auf Tour-, Besuchs- und 

Leistungsebene
	■ Nachpflegen von Zusatzbesuchen und 

-leistungen

Quittierung in der Tourenplanung

38

Auflösung ist schlecht
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„Wer sich aus Personal- oder Kostengründen 
keinen eigenen Server zulegen möchte, hat mit 
der SENSO® Cloud eine überzeugende und  
kostengünstige Alternative zur Installation in 
der eigenen Einrichtung.“

Die Digitalisierung bringt auch in der Pflege radikale Verände-
rungen mit sich. Im Vordergrund steht selbstverständlich die An-
forderung, Daten nicht länger händisch auf Papier verwalten zu 
müssen. Die ortsunabhängige Abrufbarkeit und Bearbeitung birgt 
auf der anderen Seite die Herausforderung, die Daten auf einem 
zuverlässigen Server ständig verfügbar zu halten, und das bei 
ständig steigendem Datenvolumen durch laufend neue Einträge 
und Sicherungskopien.

Nicht jede Pflegeeinrichtung kann dieses stetig wachsende Daten- 
volumen, die hohen Anforderungen an die Hardwareausrüstung,  
sowie die Sicherheitsmaßnahmen, die der Gesetzgeber im Hin-
blick auf den Datenschutz verlangt, erfüllen. Darüber hinaus wird 
es immer schwieriger, qualifiziertes und vertrauenswürdiges 
IT-Personal zu finden. Damit Soziale Dienstleister in diesem 
Spannungsfeld den größten Nutzen aus der Digitalisierung zie-
hen und ihre Daten sicher, effizient und störungsfrei verwalten 
können, haben wir SENSO® Cloud geschaffen.

Die SENSO® Cloud bietet als Rechenzentrumslösung unseren 
Kunden umfangreiche Datensicherheit bei gleichzeitig höchster 
Flexibilität. 

Die SENSO® Cloud hat folgende Vorteile und Leistungsmerkmale:

	■ Betrieb Ihrer SENSO® Cloud-Lösung auf speziellen Rechner- 
und Speicheranlagen an einem der größten Rechenzentrums-
standorte in der Metropolregion Rhein-Main-Neckar.

	■ höchste Datensicherheit durch umfangreiche technische und 
organisatorische Maßnahmen entsprechend den Vorgaben des 
Bundesdatenschutzgesetzes und den besonderen Erfordernis-
sen Sozialer Einrichtungen.

	■ vollumfängliche Zertifizierung der Einrichtungen und Proze-
duren im Rechenzentrum (ISO 27001/9001) sowie mehrfach 
ausgelegte Infrastruktur in den Bereichen Stromversorgung, 
Klimatisierung, Brandschutz und Internetzugang.

	■ leistungsfähige Hardwareausrüstung auf dem neuesten Stand 
der Technik für beste Performance und eine effektive Arbeits-
weise.

	■ regelmäßige Datensicherung, Datenbank-, System- und  
SENSO®-Softwareupdates inklusive im Full Service-Paket.

	■ Verfügbarkeit der Daten rund um die Uhr plus die gewohnte 
Qualität der SENSO®-Hotline für alle Fragen rund um die Fach-
konfiguration und Technik von SENSO®.

SENSO® Cloud  − Ihre flexible Lösung für  
Serverbetrieb, Datenschutz und Datensicherheit
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Die Einführung von SENSO® iHM in Ihrer Organisation ist ein indi-
viduelles Projekt, das in enger Absprache mit Ihnen durchgeführt 
und ganz nach Ihren Anforderungen und Wünschen gestaltet wird.

Projektorganisation

Unsere Projektorganisation betreut und koordiniert die gesamte 
Einführung von SENSO® iHM und steht Ihnen bei terminlichen und 
organisatorischen Fragen aller Art gerne zur Verfügung.

Projektstart-Workshop

Ziel dieses Workshops ist es, alle Fragen zur Parametrierung von 
SENSO® iHM mit Ihnen abzuklären. Durch die individuellen Para- 
metereinstellungen werden die speziellen Gegebenheiten und 
Prozesse Ihrer Organisation in unserer Software abgebildet. Ge-
meinsam mit Ihnen arbeiten wir einen standardisierten Fragen- 
katalog ab, in dem beispielsweise folgende Fragen behandelt 
werden:

	■ Welche Organisationseinheiten (Häuser, Einrichtungen, Grup-
pen, Zimmer, …) sind vorhanden und sollen in SENSO® iHM  
abgebildet werden?

	■ Welche Leistungen sollen abgerechnet werden (Fachleistungs- 
stunden, Zusatzleistungen, Barbeträge, Renten, …)?

	■ Welche Serienbriefe und Dokumente sollen in SENSO® iHM   
eingebunden werden?

	■ Welche Tarifwerke werden genutzt?
	■ Welche Rechte sollen an welche Benutzer vergeben werden? 
	■ Sind Altdaten aus Vorgängersystemen zu übernehmen?
	■ Welche Abrechnungsbestimmungen (Zeitzuschläge etc.)  

kommen zur Anwendung?
	■ Welche Aufgaben sollen systemseitig überwacht werden?
	■ Welcher Prozess wird im Falle von Neuaufnahmen und  

Verlegungen durchlaufen?
	■ u.v.m. 

Außerdem wird im Rahmen des Workshops festgelegt, welche 
Personen als Administrator/innen fungieren sollen und welche 
Ansprechpartner/innen auf Ihrer und auf unserer Seite für spä-
tere Rückfragen zur Verfügung stehen.

Installation und Parametrierung

Entsprechend einer individuell nach Ihren Wünschen gestalteten 
Terminplanung wird SENSO® iHM in unserer Cloud oder auf Ihrem  
Server installiert. Anschließend wird SENSO® iHM anhand der 

Festlegungen aus dem Projektstart-Workshop parametriert, even-
tuell existierende Altdatenbestände aus Vorgängersystemen  
werden nach genau spezifizierten Abbildungsvorschriften in das 
Datenmodell von SENSO® iHM migriert.

Einführungsschulungen

Nach ausführlichen, auf Ihre Anforderungen zugeschnittenen  
Einführungstests wird mit den anwenderspezifischen Schulungen  
begonnen, wobei verschiedene Benutzergruppen individuell trai-
niert und auf ihre speziellen Aufgaben vorbereitet werden. Ergeben 
sich in der Schulung Änderungswünsche hinsichtlich der Parame-
trierung, so werden diese für die spätere Nachparametrierung  
dokumentiert.

Arbeiten mit SENSO® iHM

Selbstverständlich stellen wir Ihnen ausführliche Schulungs- 
unterlagen und Schulungsvideos zur Verfügung. Auch unsere  
Hotline ist jederzeit für Sie da und hilft Ihnen bei Fragen gerne 
weiter, ggf. auch mittels direkter Unterstützung per DFÜ.

Erste Abrechnungen

Die erste Abrechnung mit SENSO® iHM wird in der Produktiv- 
umgebung des Kunden parallel zur Abrechnung im Altsystem 
durchgeführt. Die Rechnungen können so miteinander verglichen 
und validiert werden. Die Abrechnung in SENSO® iHM wird von 
uns eng begleitet, so dass sofortige Hilfestellung in konkreten 
Frage- oder Problemsituationen möglich ist. Im Vorfeld wird die 
FiBu-Schnittstelle ausführlich getestet und validiert.

Weitere Schulungen 

Natürlich können Sie jederzeit unsere Schulungen in Anspruch 
nehmen, sei es In-House, vor Ort oder als Webschulung. Zusätz-
lich bieten wir Webinare und Seminare zu aktuellen Themen an.

Updates und Aktualisierungen 

Funktionsverbesserungen, Erweiterungen und gesetzliche  
Änderungen stellen wir unseren Kunden in Form von Updates zur 
Verfügung. Diese können Sie selber in SENSO® iHM einspielen 
oder unseren Updateservice hierzu nutzen. So ist sichergestellt, 
dass Sie immer ein aktuelles System haben.

Einführungsablauf 
SENSO® iHM
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